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„Grundlagen und aktuelle Entwicklungen im Immobilien-Transaktionsrecht“ Die Veranstaltung mit Dr. Peter Decker findet wieder am 12.Mai statt JETZT ANMELDEN! Programm anfordern: [email protected]



18-14news Immobilien-News der Woche (17. KW) Hrsg. von der Dr. ZitelmannPB. GmbH XV. Jahrgang, Erscheinungstag: 28.4.2014



Nachfrage nach Mietshäusern und Eigentumswohnungen steigt weiterhin massiv an Laut einer Marktanalyse von Engel & Völkers Commercial habe die Nachfrage nach Wohn- und Geschäftshäusern in Deutschland auf hohem Niveau zugelegt, schreibt DIE WELT am 23.4. Im Vorjahr seien rund 19,5 Mrd. Euro mit Objekten dieser Art umgesetzt worden, knapp eine Mrd. Euro mehr als 2012. Bedingt durch die hohe Nachfrage verknappe sich in den Metropolen das Angebot von Anlageobjekten mit Geschäfts- und Wohnflächen unter einem Dach. Städte wie Leipzig, Wuppertal, Mönchengladbach oder Regensburg seien deshalb zunehmend in den Fokus der Investoren gerückt. Wie das HANDELSBLATT am 25.4. berichtet, kommt für jeden fünften deutschen Haus- oder Wohnungseigentümer der Erwerb einer Mietwohnung zur Kapitalanlage infrage. In Großstädten könne sich sogar jeder Dritte vorstellen, eine solche zu kaufen. Dies habe eine aktuelle Umfrage der BHW ergeben. Experten von Postbank Immobilien erwarteten, dass Nachfrage und Preise in den nächsten Jahren vor allem in deutschen Großstädten weiter steigen werden. In kleineren und mittelgroßen deutschen Städten im Speckgürtel der Großstädte sei das Preisniveau günstiger. Auch hier werde mit weiteren Wertsteigerungen gerechnet.



Solider Jahresauftakt am Hamburger Investmentmarkt Wie die IMMOBILIEN ZEITUNG am 24.4. berichtet, zeigten sich die Makler mit dem Q1 2014 am Hamburger Investmentmarkt verhalten bis sehr zufrieden. Je nach Maklerhaus habe der Umsatz zwischen 550 Mio. Euro und 775 Mio. Euro gelegen. Man habe „überdurchschnittlich viele Deals im mittleren zweistelligen Millionenbereich gesehen“, erläutere Bertrand Ehm von Savills. Die größte Transaktion sei der Verkauf der deutschen Zentrale des Zigarettenkonzerns British American Tobacco an die Swiss Re Investment für über 60 Mio. Euro gewesen. Signifikant sei außerdem der deutlich gestiegene Anteil ausländischer Investoren, den die Makler bei 36% bis 48% sehen würden. Nach Zahlen von JLL seien es im Mittel der letzten fünf Jahre lediglich 20% gewesen. Etwa die Hälfte des Transaktionsvolumens sei auf das Bürosegment entfallen, jedoch habe es nach Zahlen von Savills einen Rückgang gegenüber dem Q1 2013 um etwa 10% gegeben. 1



JLL: Aufschwung bei europäischen Büromieten Wie die FAZ am 25.04. berichtet, kommt langsam Bewegung in die europäischen Büromieten. JLL zufolge sei der europäische Mietpreisindex im Q1 gegenüber dem Vorjahreswert um 0,9% gestiegen. Das sei der erste Zuwachs seit zwei Jahren. Im Vergleich zum Q4 2013 falle vor allem die starke Erhöhung der Spitzenmieten in Dublin und Lyon ins Auge, wo es jeweils nur ein knappes Angebot an erstklassigen Flächen gebe. Als Faktoren für die weitere Entwicklung nenne JLL eine Erholung der Konjunktur mit verbesserter Beschäftigungslage sowie bessere Stimmung bei den Büromietern. Die günstigsten Bedingungen für Vermieter biete weiterhin London. Moderates Mietwachstum erwarte JLL in den deutschen Hochburgen Frankfurt, Berlin, Hamburg und München sowie in Skandinavien.



Supermärkte bei Investoren gefragt Die IMMOBILIEN ZEITUNG vom 24.4. berichtet, der Deikon-Deal von Patrizia sei offenbar eine Initialzündung gewesen, denn die Preise für Supermärkte stiegen an. Im Sommer 2013 habe Patrizia 86 Supermärkte für 178 Mio. Euro gekauft. Seitdem habe Patrizia für rund 80 Mio. Euro weitere Lebensmittelmärkte gekauft und einige Akquisitionen seien in der Pipeline. Dass gerade jetzt wieder Paketverkäufe von Lebensmittelmärkten zu beobachten seien, liege nach Ansicht von Joachim Stumpf von der BBE Handelsberatung daran, dass gute Fachmarkt- und Einkaufszentren schwer zu finden seien. Für Supermärkte spreche ihre relativ gute Drittverwendungsfähigkeit. Zudem sei der Lebensmitteleinzelhandel weniger durch den E-Commerce bedroht und Mieter seien fast immer Konzerne mit guter Bonität.



Türkei: Einkaufszentren im Fokus deutscher Investoren Nach Angaben von CBRE hat die europäische Shopping-Center-Pipeline mit einem Volumen von 11,9 Mio. qm einen neuen Rekordwert erreicht. Das berichtet die SÜDDEUTSCHE ZEITUNG vom 25.4. Das Gros der neuen CenterFläche entstehe in der Türkei. Deutsche Unternehmen wie die Hamburger ECE oder die MFI AG investierten in türkische Einkaufszentren. Die guten Wirtschaftsdaten der Türkei und das Interesse der Einwohner an westlichen Marken beförderten das Engagement an dem aufstrebenden Markt. Bis 2015 erwarte DTZ mehr als sechs Mio. qm neue Center-Fläche in der Türkei, dabei entstünden laut CBRE allein in Istanbul 37 neue Einkaufszentren. Insgesamt gebe es in der Türkei 340 Shopping-Center mit neun Mio. qm Fläche. 2013 seien 22 neue Center an den Markt gegangen.



USA: Häusermarkt im März 2014 stark eingebrochen Wie die SÜDDEUTSCHE ZEITUNG am 24.4. und die BÖRSEN ZEITUNG am 23. und 24.4. berichten, sind die Verkäufe am US-Häusermarkt im März stark eingebrochen. Nach Angaben des US-Handelsministeriums sei die Zahl der verkauften Neubauten gegenüber dem Vormonat um annualisiert 14,5% auf saisonbereinigte 384.000 Einheiten gesunken. Damit würden die Markterwartungen von 450.000 Einheiten deutlich verfehlt. Experten sähen einen Preisan2



stieg als Ursache. Der Durchschnittspreis eines neuen Eigenheimes sei im März gegenüber dem Vormonat um 12,6% auf 290.000 USD gestiegen. Aber auch die Zahl der bestehenden Eigenheime, die im März den Besitzer wechselten, sei um 0,2% auf 4,59 Mio. Einheiten gesunken, so in einem weiteren Bericht der BÖRSEN ZEITUNG. Dies gehe aus einer Analyse des National Association of Realtors (NAR) hervor. Gegenüber dem Vergleichsmonat des Vorjahres sei ein Rückgang um 7,5% verzeichnet worden – der tiefste Einbruch seit Mai 2011. Im Jahresvergleich sei hingegen der durchschnittliche Preis eines Eigenheims um 7,4% gestiegen.



Immo-AGs: GSW GSW: Das HANDELSBLATT und DIE WELT melden am 24.4., dass die Pflicht-Offerte der Deutsche Wohnen für die Aktionäre der GSW schlechter ausfalle als das Übernahmeangebot. Im Herbst 2013 hätten Aktionäre noch 2,55 Deutsche Wohnen-Aktien je GSW-Aktie bekommen, aktuell seien es nur noch 2,33 Aktien. Acht Prozent der Aktien seien noch im Streubesitz. Die GSW müsse ihren übrigen Aktionären eine Abfindung oder eine Garantiedividende zahlen. Für Letztere hätten sich die Unternehmen auf einen Betrag von 1,40 Euro geeinigt – deutlich mehr als in den vergangenen Jahren, als die Aktionäre lediglich 0,9 Euro Dividendenzahlung erhalten hatten.



Immobilienfonds: Platzierungsvolumen geschlossener Fonds – US-Immobilien – HNC – KGAL Das KAGB in der Praxis: Zu diesem Thema findet am 30. Juni 2014 eine Veranstaltung der BERLINER IMMOBILIENRUNDE statt. Programm anfordern: [email protected]. Platzierungsvolumen geschlossener Fonds: Wie das HANDELSBLATT am 24.2. berichtet, haben Initiatoren von Unternehmensbeteiligungen laut Feri Eurorating im Jahr 2013 bei Privatanlegern 2,3 Mrd. Euro EK eingesammelt. Das seien 40% weniger als 2012. US-Immobilien: Laut IMMOBILIEN ZEITUNG vom 24.4. steigen die Kauflaune und der Tatendrang hiesiger Investmenthäuser auf dem nordamerikanischen Kontinent, da US-Immobilienprodukte wieder als leichter verkäuflich gelten, seit die Wirtschaftsdaten besser geworden seien. So starte Jamestown seinen Publikumsfonds Jamestown 29. Auch UST Immobilien habe einen US-Fonds für breites Publikum und einen für institutionelle Investoren angekündigt. Commerz-Real und Hannover-Leasing hätten für dieses Jahr noch USImmobilienfonds in Form von Publikums-AIFs angekündigt. Die Standorte, Immobilienarten sowie Gründe der Investitionen seien unterschiedlich. HNC: Wie die IMMOBILIEN ZEITUNG am 24.4. berichtet, erwartet das Hamburger Emissionshaus HNC für das vergangene Geschäftsjahr einen Verlust im zweistelligen Millionen-Euro-Bereich. Das EK von zuletzt 18,2 Mio. Euro sei unter die Hälfte des GK von 15 Mio. Euro gerutscht, womit das Unternehmen nach Aktiengesetz verpflichtet sei, eine außerordentliche HV abzuhalten, die für den 3



15. Mai angesetzt sei. Als Grund führe das Unternehmen die bilanzielle Abwertung einer stillen Beteiligung an der Anlegerverwaltungs-Gesellschaft Hanseatische Fonds Treuhand (HFT) von 18 Mio. Euro auf null an. Da eine bilanzielle Abwertung grundsätzlich nicht liquiditätswirksam sei, sehe Marc Drießen von HNC keine negativen Folgen für das operative Geschäft des Unternehmens. KGAL: Wie die BÖRSEN ZEITUNG am 25.4. berichtet, will die KGAL nach dem Eigentümerwechsel kurz vor Jahresende 2013 ihr Angebot für institutionelle Kunden ausbauen. Schon in den ersten Monaten 2014 sei mehr Eigenkapital platziert worden als im gesamten Vorjahr. Weiter sei bereits Ende 2012 beschlossen worden, das Angebot für Privatinvestoren einzustellen, erkläre Gert Waltenbauer von KGAL. Wachsen wolle die KGAL künftig mit einem ausgedehnten Angebot innerhalb der bestehenden Assetklassen Immobilien, Flugzeuge und Infrastruktur. Es gebe Überlegungen, bei Immobilien die Risikoskala etwas höher zu setzen und Value Added-Angebote aufzunehmen.



Aktuelle Projektentwicklungen: Berlin – Potsdam – Wiesbaden – Ulm Wohnungsneubau in Hamburg – die interessantesten Projekte: Zu diesem Thema findet am 23. Juni 2014 eine Veranstaltung der BERLINER IMMOBILIENRUNDE in Hamburg statt. Programm anfordern: [email protected]. Wohnungsneubau in München – die interessantesten Projekte: Zu diesem Thema findet am 3. Juli 2014 eine Veranstaltung der BERLINER IMMOBILIENRUNDE in München statt. Programm anfordern: [email protected] Berlin: Dietrich von Boetticher von KanAm Grundinvest und der Hotelier Dietmar Müller-Elmau planten am Oranienplatz in Berlin-Kreuzberg den Umbau eines Gründerzeitbaus in ein Hotel. Das berichtet die IMMOBILIEN ZEITUNG am 24.4. Das fünfgeschossige Gebäude solle für 12 Mio. Euro renoviert werden und 55 Zimmer beherbergen. Eine Übernachtung solle ab 90 Euro kosten. Die Eröffnung des Hotelrestaurants sei für Sommer 2015 vorgesehen, das Hotel solle ein halbes Jahr später öffnen. Potsdam: Die kommunale Bauholding Pro Potsdam wolle bis Ende des Jahres 1.000 neue Wohnungen bauen, informiert die IMMOBILIEN ZEITUNG am 24.4. Konkrete Planungen lägen bisher für 196 Einheiten vor. Unter anderem wolle NCC für 7,26 Mio. Euro 26 Reihenhäuser errichten. Daneben seien Mehrfamilienhäuser und Apartments für betreutes Wohnen vorgesehen. Die Miete in diesen Neubauten betrage voraussichtlich 9 Euro/qm bis 10 Euro/qm. Wiesbaden: Wie die IMMOBILIEN ZEITUNG am 24.4. meldet, plane die OFB Projektentwicklung den Bau des Wiesbadener Stadtmuseums. Der Entwurf stamme von dem Architekten Helmut Jahn. Das auf dem 5.700 qm großen Grundstück geplante Gebäude verfüge über einen hohen Glasanteil und wirke dadurch klassisch modern. Es solle 20 m hoch sein und über 5.400 qm BGF verfügen. Der Baubeginn des 20 bis 24 Mio. Euro teuren Komplexes sei für das nächste Jahr geplant. Das Museum solle 2016 eröffnen.
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Ulm: Nachdem im vergangenen Jahr auf dem Uni-Campus in Ulm ein Wohnheim mit 300 Zimmern fertiggestellt worden sei, sei nun der Bau eines weiteren Gebäudes geplant. Das berichtet die IMMOBILIEN ZEITUNG am 24.4. Das neue Gebäude solle 88 Zimmer, eine Kinderkrippe und eine Cafeteria beinhalten. In den ersten Komplex, die Wohnanlage „Upper West Side“, habe das Studentenwerk Ulm 17 Mio. Euro investiert. Darin stünden den Studenten 102 Zimmer in 3er- und 4er-WGs zur Verfügung, weitere 132 Zimmer mit eigenem Bad seien in 11er-WGs organisiert. Zudem gebe es 66 Apartments, vier davon behindertengerecht. Der Mietpreis für ein Zimmer liege bei unter 300 Euro/Monat.



Buchtipp – von Jürgen Michael Schick: Rainer Zitelmanns neues Buch – nicht nur für Bodybuilder Dr. Rainer Zitelmann: Erfolgsfaktoren im Kraftsport: Mehr Muskeln mit Kompakt-Training, Intensitätstechniken und mentaler Programmierung, Novagenics Verlag, Arnsberg 2014, 195 Seiten, ISBN-13: 978-3929002522, 24,95 Euro. Erhältlich unter www.novagenics.com. In den letzten Jahren habe ich viele Sportbücher und Trainingsanleitungen gelesen. Nicht als Kraftsportler, sondern als langjähriger Marathonläufer. Eine Sportart, in der zu viele Muskeln wie „Sondergepäck“ wirken und Schnelligkeit und Ausdauer auf sehr langen Strecken unmöglich machen würden. Kein Langstreckenläufer verfügt über besondere Muskelberge. Trotzdem habe ich das Buch „Erfolgsfaktoren im Kraftsport“ mit größter Freude gelesen und sehr viel gelernt. Viele Trainingsbücher sind von erfolgreichen Athleten geschrieben, die ihr Leben ganz und gar dem Sport gewidmet haben. Sie haben ihren Alltag so eingerichtet, dass sie zu den Topleistungen in der Lage sind, weswegen man ihre Bücher liest. Das letzte Buch, das ich in der Hand hatte, war von einem Triathleten, der morgens nach neun Stunden Schlaf aufstand und trainierte, um nach dem Frühstück eine Pause zu machen und dann die VormittagsTrainingseinheit zu absolvieren. Nach einem gesunden Mittagessen und einer Mittagspause stand für ihn dann die Nachmittags-Trainingsrunde an, um nach dem Abendessen wieder früh ins Bett zu gehen. Von meinem eigenen Leben mit Beruf, Familie, verschiedenen Engagements und Abendveranstaltungen, die alle in den Tag integriert werden wollen, war dieser Lebenswandel meilenweit entfernt. Das Buch von Dr. Rainer Zitelmann weist einen anderen Weg. Mit drei bis fünf Stunden intensiven und harten Trainingseinheiten pro Woche lassen sich die Muskeln des Kraftsportlers auf ein weit über das normale Niveau hinausgehendes Maß steigern. Da ich sowohl die „Erfolge“ bei dem Autor Dr. Rainer Zitelmann sehen konnte und noch dazu weiß, dass der Autor nicht in erster Linie Kraftsportler ist, sondern engagierter Inhaber von einem der führenden Kommunikationsberatungsunternehmen in Deutschland ist, finde ich diesen Ansatz motivierend. Wer regelmäßig mindestens 60 bis 70 Stunden pro Woche arbeitet und dennoch bemerkenswerte sportliche Erfolg aufweist, wie die eigenen Trainingsfotos beweisen, dessen Tipps und Hinweise sollte man beachten. Viele Freizeitsportler sagen mir oft, sie kämen wegen ihrer zeitlichen Belastung nicht dazu, mehr für die eigene Figur oder für ihren Sport zu tun. Hier ist das Buch eine wertvolle Unterstützung, nicht nur für reine Kraftsportler, sondern für 5



alle, die von einem „perfekten Körper“ träumen, wie der Autor das Ziel ohne Umschweife beschreibt. Ausführlich werden die verschiedenen Trainingsarten analysiert, vom Volumentraining über das Training mit sehr hohen Intensitäten bis zu der Frage, ob das Training für verschiedene Muskelbereiche aufgesplittet werden sollte oder doch jedes Mal der ganze Körper trainiert werden muss. Diese Grundgedanken sind für alle Sportler essentiell. Für die meisten von uns ist Zeit ein kostbares Gut. Daher ist es wichtig, nicht endlose Stunden in Fitnessstudios zu verbringen, sondern möglichst effektiv und gezielt zu trainieren. Für Läufer wie mich ist beispielsweise ein gezieltes Athletiktraining im Rumpf-, Rücken- und Bauchbereich wichtig, um über die nötige Stabilität zu verfügen und um einen gesunden Laufstil zu erhalten. Hierbei sind die detailliert dargestellten Übungen in dem Buch “Erfolgsfaktoren im Kraftsport“ sehr hilfreich und eine gute Anleitung für das eigene Training. Besonders gut gefällt mir ein Kapitel zur Selbstdisziplin. Selbstdisziplin sei nicht nur eine Vorrausetzung, sondern auch das Ergebnis von regelmäßigem Training. Warum geben viele Menschen nach wenigen Monaten im Fitnessstudio wieder auf oder laufen unter enormen Anstrengungen einen Marathon, wie der ehemalige Außenminister Joschka Fischer, der danach wieder in völlige Disziplinlosigkeit zurückfiel? Die Antwort von Dr. Rainer Zitelmann lautet unter anderem, dass nur am Anfang ein hohes Maß an Disziplin erforderlich ist, denn später werde es zur Gewohnheit. Das gilt nicht nur für Sportler, sondern auch für alle anderen erfolgreichen Menschen – auch und gerade im Beruf. Für die meisten von uns ist auch das Kapitel „Ernährung für den perfekten Körper“ lesenswert. Der Autor schreibt auch hier in verblüffend klarer Form, worum es geht: „Stellen Sie sich vor, Sie hätte ein teures Rennpferd im Wert von 100.000 Euro. Würden Sie ihm täglich Schokolade, Eiscreme, Pizza und Weißbrot zu essen geben…? Glauben Sie, das Pferd würde so Rennen gewinnen und gesund bleiben? Warum gehen Sie dann mit Ihrem Körper so um?“ Sportlicher Erfolg und körperliche Gesundheit gehen stets mit gesunder und ausgewogener Ernährung einher. Das Buch „Erfolgsfaktoren im Kraftsport“ ist übrigens kein Männerbuch. Frauen finden wertvolle Hinweise in einem eigenen Kapitel. Trainingseinheiten von 45 bis 60 Minuten inklusive Aufwärmen sind eine lesenswerte Anleitung für ein sinnvolles und ausgedachtes Training auf dem Weg zu „einem perfekten Körper“. In meinem Bücherregal, wo sich schon viele Lauf- und Triathlonbücher befinden, steht jetzt mein erstes Buch zum Kraftsport. Die Lektüre von „Erfolgsfaktoren im Kraftsport“ kann ich jedem empfehlen. J.M.S.



Weitere interessante Artikel in der 17. KW: EnEV: Die IMMOBILIEN ZEITUNG vom 24.4. berichtet über die EnEV und ihre juristischen Konsequenzen. Aufgrund der Insertionspflicht müssten Immobilieninserate ab 1.5.2014 wesentliche Angaben des Energieausweises enthalten. Kämen Eigentümer dieser Pflicht nicht nach, müssten sie im Falle einer Abmahnung mit Bußgeldern bis zu 15.000 Euro rechnen. Die EnEV nehme über das Wettbewerbsrecht auch Makler und Verwalter in die Pflicht. Sun Jensch vom IVD mache darauf aufmerksam, dass die Insertionspflicht für Makler und Verwalter bereits ab 1.5.2014 gelte, Eigentümern werde eine Schonfrist bis zum 1.5.2015 eingeräumt.
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Bayern: DIE WELT berichtet am 23.4., dass sich auf dem bayrischen Immobilienmarkt laut Einschätzung der Sparkassen der Anstieg der Kaufpreise verlangsamen werde. 2013 habe es jedoch noch einmal einen Zuwachs zwischen 5% und 11% bei von Sparkassen und LBS vermittelten Immobilien gegeben. Ein gebrauchtes Haus habe im Durchschnitt 221.000 Euro gekostet (+5% gegenüber 2012), neue Häuser 408.000 Euro (+8%). Genauso hoch falle der Preisanstieg mit 130.000 Euro für gebrauchte und 220.000 Euro für neue Wohnungen aus. Wie die IMMOBILIEN ZEITUNG zudem am 24.4. schreibt, wolle Bayern laut Justizministerium die Kriterien für die Kappungsgrenze zum 1. Januar 2016 im Zuge einer „neuen statistischen Erhebung“ aktualisieren. Nordrhein-Westfalen: Die IMMOBILIEN ZEITUNG meldet am 24.4., dass in Nordrhein-Westfalen die Zahl der Baugenehmigungen für Wohnungen im Jahr 2013 mit 49.586 Einheiten um 24% zugenommen habe. Mit 33,9% falle das Plus bei genehmigten Wohnungen in Mehrfamilienhäusern überdurchschnittlich hoch aus (24.661). Bei Wohnungen in Ein- und Zweifamilienhäusern betrage das Plus bei 18.751 Einheiten 8,5%. Durch Aus- oder Umbauten sollten 5.284 Wohnungen (+48.9%) entstehen. Stuttgart: Wie die IMMOBILIEN ZEITUNG am 24.4. berichtet, gehen die Meinungen der Makler bezüglich der Frage auseinander, ob ein Ende der Preisspirale am Stuttgarter Wohnimmobilienmarkt in Sicht sei. Volker Gerstenmaier von Ellwanger & Geiger sehe den Zenit bei Anlageobjekten wie Mieten erreicht und stelle aktuell eine größere Zurückhaltung bei potenziellen Käufern von Mehrfamilienhäusern fest. Erich Hildenbrandt von Hildenbrandt Immobilien sei anderer Meinung. „Solange keine solide Anlagealternative mit entsprechender Verzinsung entsteht und nicht mehr Wohnungen gebaut werden, wird sich die Nachfragesituation nicht entspannen und werden die Preise weiter steigen.“ Eine leichte Entspannung am Immobilienmarkt erwarte Kerstin Schmid von Ellwanger & Geiger durch die mittelfristig geplanten Neubauprojekte mit 12.900 Wohneinheiten. Crowdinvesting: Das HANDELSBLATT und die SÜDDEUTSCHE ZEITUNG vom 25.4. berichten über Crowdinvesting in Deutschland und den USA. Demnach hätten bereits einige Anbieter diese Finanzierungsform, bei der sich viele Anleger mit kleinen Summen an Projekten beteiligen, auf Immobilien übertragen. Diese Form des Investments sei jedoch risikoreich, warne Anlegeranwalt Peter Mattil. Die Anbieter könnten die Prospektpflicht umgehen und bräuchten keine BaFin-Erlaubnis. Damit seien sie im Falle des Scheiterns nicht verklagbar, und die Anleger könnten ihre Investitionssumme verlieren. Ungeklärt sei zudem, was passiere, wenn ein Investor sein Geld zurückverlange oder das Projekt teurer werde als geplant.
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Zitat der Woche Ausgewählt und kommentiert von Dr. Rainer Zitelmann



„Wenn ich mich zwinge, begeistert zu handeln, so ändert sich bald darauf meine innere Einstellung: Ich fühle mich begeistert.“ Frank Bettger, amerikanischer Starverkäufer Was können Sie tun, wenn es Ihnen ganz generell nicht so leichtfällt, sich für etwas zu begeistern, weil Sie „von Natur aus“ kein Mensch sind, der starke Leidenschaften empfindet und zeigt? Machen Sie es einfach so wie der amerikanische Starverkäufer Frank Bettger, dessen Buch „Lebe begeistert und gewinne“ Generationen von Verkäufern inspiriert hat. Nicht nur unsere innere Einstellung beeinflusst unsere Körperhaltung, Mimik und Stimme, sondern es ist auch umgekehrt so, dass unsere Körperhaltung, Mimik und Stimmlage unsere Gefühle beeinflussen. Deshalb wirkt das Rezept von Bettger: Tun Sie einfach so, als ob Sie begeistert seien. Nehmen Sie eine entsprechende Körperhaltung und Mimik ein, sprechen Sie mit einer begeisterten Stimme. Auch wenn Sie zunächst vielleicht nur so tun, als seien Sie begeistert, fällt es Ihnen durch diese äußere Veränderung leichter, sich wirklich zu begeistern. Sie glauben das nicht? Machen Sie den umgekehrten Versuch und sprechen Sie mit leiser, trauriger Stimme und nehmen eine gebückte Haltung ein – ist es nicht sehr viel schwerer, dann Begeisterung zu spüren? R.Z. 140 weitere Zitate und Kommentare finden Sie in dem Buch „Worte des Erfolges“ von Dr. Rainer Zitelmann. Unter www.ambition-verlag.de können Sie Auszüge lesen und es direkt bestellen.



BERLINER IMMOBILIENRUNDE Das KAGB in der Praxis Zielgruppen: Diese Veranstaltung richtet sich an Initiatoren geschlossener Fonds, Spezialfonds, KVGs und solche Unternehmen, die eine KVG beantragt haben oder beantragen wollen. Referenten: Ralf Gruber (PwC), Anita Dietrich (PwC), Dirk Hennig (PwC), Wolfgang Kubatzki (FERI EuroRating Services AG), Veronika Gloßner (PwC), Antje Schumacher (PwC), Ivica Kotrha (Rechtsanwalt/Partner optegra GmbH & Co. KG) Themen: Themen sind die Erfahrungen mit der Genehmigungspraxis und dem Vertriebsanzeigeverfahren, die Übergangsregelungen sowie die Auswirkungen auf die Rechnungslegungsanforderungen, der Jahresbericht, die Bewertungsanforderungen und andere aktuelle Themen im Zusammenhang mit dem KAGB. Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 30. Juni 2014 in Berlin statt. Programm anfordern unter: [email protected]
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MÜNCHNER IMMOBILIENRUNDE Wohnungsneubau in München: Die interessantesten Projekte Zielgruppen: Diese Veranstaltung richtet sich an institutionelle Investoren, Family Offices, Makler/Transaktionsberater, weitere Wohnungs-Projektentwickler, Wohnungsbaugesellschaften und Finanzierer. Referenten: Dr. Heike Piasecki (bulwiengesa AG), Joachim Häsler (formart GmbH & Co.KG, Niederlassung Bayern), Jürgen Kolper (PATRIZIA Deutschland GmbH), Roderick Rauert (LBBW Immobilien Capital GmbH), Dr. Jürgen Büllesbach (Bayerische Hausbau GmbH & Co. KG), Oliver Frank (Planbaumanufaktur GmbH & Co. KG), Reinhold Knodel (PANDION AG), Bert Hippmann (REDAG - Real Estate Development AG), Claus Kiermaier (eigenwert GmbH) Themen: Nach einem einführenden Vortrag von bulwiengesa mit aktuellen Daten zur Marktentwicklung sowie zu Mieten und Preisen auf dem Münchner Wohnungsmarkt referieren führende Münchner Projektentwickler und stellen ihre aktuellen Projekte vor. Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 3. Juli 2014 in München statt. Programm anfordern unter: [email protected]



BERLINER IMMOBILIENRUNDE Aktuelle Anforderungen von institutionellen Investoren im Immobiliensegment Zielgruppen: Diese Veranstaltung richtet sich an Projektentwickler, Anbieter von Immobilien-Spezialfonds, geschlossenen Fonds und Verkäufern von Immobilien. Referenten: Dietmar Fischer (Ernst & Young Real Estate GmbH), Wolfgang Kubatzki (FERI EuroRating Services AG), Dr. Alexander Koblischek (RFR Management GmbH), Dr. Christoph Schumacher (Union Investment Institutional Property GmbH), Fabian Klingler (Aberdeen Asset Management Deutschland AG), Martin Eberhardt FRICS (Bouwfonds Investment Management Deutschland GmbH), Andreas Hardt (VALAD Europe), Hermann Aukamp (Nordrheinische Ärzteversorgung Düsseldorf), Dr. Hans-Wilhelm Korfmacher (Versorgungswerk der Wirtschaftsprüfer und der vereidigten Buchprüfer im Lande Nordrhein-Westfalen) Themen: Die Referenten von Ernst & Young Real Estate und Feri EuroRating werden aktuelle Studien und Daten über Trends im Anlageverhalten institutioneller Investoren vorstellen. Danach erläutern sieben institutionelle Investoren ihre Anlageprofile und aktuellen Investitionsschwerpunkte. Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 1. Juli 2014 in Berlin statt. Programm anfordern unter: [email protected]
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BERLINER IMMOBILIENRUNDE Intensivseminar: Grundlagen und aktuelle Entwicklungen im Immobilien-Transaktionsrecht Zielgruppen: Projektentwickler, Bauträger, Investoren, Asset-Manager, Geschäftsführer von Immobilienunternehmen, Transaktionsberater, Makler, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer Referenten: Dr. Peter Decker (Rechtsanwalt und Partner von Gibson, Dunn & Crutcher LLP), Dr. Christian Schmidt (Rechtsanwalt und Of Counsel von Gibson, Dunn & Crutcher LLP) Themen: Die Veranstaltungen mit Dr. Decker und Dr. Schmidt zum Transaktionsrecht haben Bestnoten von den Teilnehmern bekommen. Die häufigsten Bewertungen lauteten: „praxisnaher und lebendiger Vortrag“, „viele Beispiele aus der Praxis“, „umfassender Überblick über mögliche Fragestellungen und Lösungen“. Die Referenten behandeln unter anderem folgende Themen: Steuerliche Strukturierung der Transaktion, Vereinbarungen im Vorfeld der Transaktion, Due Diligence, Asset Deal, Share Deal, Joint Venture für ein Immobilienprojekt. Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 12. und 13. Mai 2014 in Berlin statt. Programm anfordern unter: [email protected]



BERLINER IMMOBILIENRUNDE Investitionskriterien von Family Offices und vermögenden Privatpersonen im Immobiliensegment Zielgruppen: Weitere Family Offices / Privatbanken, Projektentwickler / Bauträger, Verkäufer von Immobilien, Makler, Transaktionsberater, Initiatoren geschlossener Fonds Referenten: Prof. Dr. Yvonne Brückner (Duale Hochschule Baden-Württemberg Stuttgart), Dr. Helmut Knepel (FERI AG), Dr. Matthias Schreier (CONREN Land), Dr. Matthias Stürmer (Cara Investment GmbH), Prof. Lorenz Reibling, M.Sc. (Taurus Investment Holdings, LLC), Reinhard Kruse FRICS (F/ ai-consult – architektur und immo consulting), Andreas Tornow (Tornow Family Office), Dr. Gisbert Beckers (BNS Real Estate Capital GmbH), Lars-Oliver Breuer (FRICS, Primor Capital Partners GmbH), Dieter Seitz (LHI Capital Management GmbH) Themen: Wir setzen unsere erfolgreiche Veranstaltungsreihe mit Vertretern von Family Offices fort. Zu Beginn der Veranstaltung werden Prof. Brückner über die Ergebnisse einer Untersuchung zu 60 Family Offices der DACH-Region informieren und Dr. Knepel einen aktuellen Überblick über die Family Offices und deren aktuelle Immobilienstrategien geben. Danach werden acht Vertreter von renommierten Family Offices bzw. Vermögensverwaltungen für sehr vermögende Kunden sprechen. Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 3. Juni 2014 in Berlin statt. Programm anfordern unter: [email protected].
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BERLINER IMMOBILIENRUNDE Intensivseminar: Grundlagen und aktuelle Entwicklungen im Immobiliensteuerrecht Zielgruppen: Geschäftsführer und Mitarbeiter von Immobilienunternehmen, die keine Steuerfachleute sind, aber häufig mit Steuerthemen zu tun haben, Rechtsanwälte und Notare, die über Grundwissen im Immobiliensteuerrecht verfügen müssen, Steuerberater, die überprüfen wollen, ob sie auf dem Stand der aktuellen Entwicklungen (Rechtsprechung, Verwaltungsanweisungen etc.) sind. Referenten: Hans-Joachim Beck (Vorsitzender Richter Finanzgericht BerlinBrandenburg a. D. / Leiter Abteilung Steuern IVD), Dr. Kai Tiede (Richter am Finanzgericht Berlin-Brandenburg) Themen: Bereits zum 9. Mal führen wir dieses Veranstaltungsformat durch – mit extrem positiver Resonanz der Teilnehmer. Denn kaum ein Steuerrechtler ist so wie Hans-Joachim Beck in der Lage, steuerrechtliche Themen auch für Nicht-Steuerrechtler so verständlich zu vermitteln. Seit Jahrzehnten beschäftigt sich Hans-Joachim Beck vorwiegend mit dem Immobiliensteuerrecht und hat hierzu zahlreiche Bücher und Aufsätze verfasst. Bei dieser Veranstaltung stellt er sowohl systematisch die Grundlagen des Immobiliensteuerrechtes dar wie auch aktuelle Entwicklungen in Rechtsprechung und Verwaltungspraxis. Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 24. und 25. Juni 2014 in Berlin statt. Programm anfordern unter: [email protected]



HAMBURGER IMMOBILIENRUNDE Wohnungsneubau in Hamburg: Die interessantesten Projekte Zielgruppen: Institutionelle Investoren, Family Offices, Makler / Transaktionsberater, weitere Wohnungs-Projektentwickler, Hamburger Wohnungsbaugesellschaften, Finanzierer Referenten: Andreas Schulten (bulwiengesa AG), Ole Klünder (wph Wohnbau und Projektentwicklung Hamburg GmbH), Peter Jorzick (HAMBURG TEAM Gesellschaft für Projektentwicklung mbH), Fabian von Köppen (Garbe ImmobilienProjekte GmbH), Henrik Diemann (Metropol Grund GmbH), Marcus Keller (Bouwfonds Immobilienentwicklung GmbH), Dietrich E. Rogge (ROCKSTONE Real Estate GmbH & Co. KG) Themen: Hamburg ist – neben München und Berlin – der wichtigste Standort für Wohnungs-Projektentwicklung. Welche Preise und Mieten sind jedoch tatsächlich erzielbar? Welche Trends gibt es bei der Vermarktung? Wie sieht eine erfolgreiche und differenzierte Preisgestaltung aus? Ist der Markt bereits überhitzt? Wie gehen die Bauträger/Projektentwickler mit den politischen Entwicklungen (in Hamburg, aber auch mit der bundesweit geplanten Mietpreisbremse) um? Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 23. Juni 2014 in Hamburg statt. 11



Programm anfordern unter: [email protected]



Dr. Zitelmann Manager-Seminar „Kommunikation ist Chefsache“ Zielgruppen: Vorstände und Geschäftsführer von Unternehmen. Referent: Dr. Rainer Zitelmann, Autor des Buches „Kommunikation ist Chefsache“. Themen: Wenn Sie Vorstand oder Geschäftsführer eines Unternehmens sind, gehört die Kommunikation zu Ihren zentralen Aufgaben. „Wenn früher die Maxime galt, ein Unternehmen möglichst still und unscheinbar zu führen, so können Sie das heute nicht mehr postulieren“, sagt Daimler-Chef Dieter Zetsche. „Ein Teil des Unternehmenserfolgs hängt davon ab, sich in der Öffentlichkeit positiv zu behaupten.“ Machen Sie den ersten Schritt, um Ihr Unternehmen und sich selbst wirkungsvoller zu positionieren! Melden Sie sich an zu Dr. Zitelmanns Manager-Seminar und erfahren Sie mehr über die folgenden Themen: – Wie kann ich mein Unternehmen besser positionieren? – Medien: Fremde, Freunde, Feinde? – So formulieren Sie klare Botschaften – Vorbereitung für den Tag X: Krisenkommunikation – So verbessern Sie Ihre Vortragstechnik um 100% – Die Marke Ich: So positionieren Sie sich selbst Termin: Die Veranstaltung findet am 9. Dezember 2014 in München, am 22. Januar 2015 in Berlin sowie am 25. März 2015 in Frankfurt statt. Programm anfordern unter: [email protected] oder Tel. 030-72 62 76-152. Immobilien-News der Woche: Nur mit „Kommentar – von Dr. Rainer Zitelmann“ gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des Herausgebers wieder. Verantwortlich: Dr. Rainer Zitelmann. Die Richtigkeit der Darstellung von Fakten in Presseartikeln wird nicht geprüft. Copyright der IMMOBILIEN NEWS DER WOCHE: Dr. ZitelmannPB. GmbH, Rankestraße 17, 10789 Berlin. Kopien oder Weitergabe als E-Mail ohne vertragliche Vereinbarung mit der Dr. ZitelmannPB. GmbH verstoßen gegen das Urheberrecht. Dr. ZitelmannPB. GmbH: Die Dr. ZitelmannPB. GmbH ist seit über zehn Jahren das führende Beratungsunternehmen in Deutschland für die Positionierung und Kommunikation von Immobilien- und Fondsunternehmen. Sie berät nationale und internationale Kunden in den Bereichen strategische Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Kapitalmarktkommunikation und Positionierung. Zu den weiteren Tätigkeitsfeldern zählen die Erstellung von Leistungsbilanzen und Geschäftsberichten, Studien und Researchdokumenten sowie Konzeption und Texterstellung von Kundenzeitungen, Newslettern, Internetauftritten und Broschüren. Die Dr. ZitelmannPB. GmbH unterstützt den Markteintritt von ausländischen Unternehmen in Deutschland und vermittelt für Immobilien- und Fondsunternehmen Kooperationen. Ausführliche Informationen über das Leistungsspektrum und Referenzen von Kunden der Dr. ZitelmannPB. GmbH finden Sie unter www.zitelmann.com oder können Sie unter [email protected] anfordern.
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Immobiliennews der Woche Ausgabe 7-2015 - PB3C 

16.02.2015 - Euro zu kaufen. Derweil ... Gehen Sie online und nutzen Sie die Macht der vira- ... Dissertation zufolge fast vier Mal hÃ¶her als durch Aktien.
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Immobiliennews der Woche, Ausgabe 4-2015 - PB3C 

PR-Berater, Redakteur (m/w). Die Dr. ZitelmannPB. ... Die Stellenanzeigen finden Sie unter www.zitelmann.com/karriere/. Immobilien-News der Woche:.
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Immobiliennews der Woche, Ausgabe 4-2015 - PB3C 

Referent: Sven Carstensen (bulwiengesa AG), Peter Hofer (Wilma Wohnen SÃ¼d. GmbH) ... Die Stellenanzeigen finden Sie unter www.zitelmann.com/karriere/.
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18-14news Immobilien-News der Woche (17. KW) - PB3C 

28.04.2014 - nach Ansicht von Joachim Stumpf von der BBE Handelsberatung daran, dass ... 2,33 Aktien. Acht Prozent der Aktien seien noch im Streubesitz.
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37-14news Immobilien-News der Woche (36. KW) - PB3C 

fÃ¼r Einzelhandelsimmobilien sind, dann machen Sie doch mal einen Test: ...... Hill Capital LLC), Klaus Betz (WÃ¼rttembergische Lebensversicherung AG).
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15-14news Immobilien-News der Woche (14. KW) - PB3C 

07.04.2014 - Berlin habe dabei im Fokus der Transaktionen gestanden. ..... (F/ ai-consult â€“ architektur und immo consulting), Andreas Tornow (Tornow.
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15-14news Immobilien-News der Woche (14. KW) - PB3C 

07.04.2014 - Aber kann man einem Mieter, der jetzt mit einem alten Mietvertrag fÃ¼r 4,80 Euro in einem ... werden. Hamburg: Zahl der in den Verkauf gegangenen ... Fortress habe Aktien der Gagfah im Wert von 330 Mio. Euro verkauft und ...
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39-15news Immobilien-News der Woche (39. KW) - PB3C 

nen biete den AktionÃ¤ren von LEG 3,3 eigene neue Aktien je LEG-Papier. Aktuell .... Handelsberatung auf WALLSTREET ONLINE am 24.9. Kommunen .... Veranstaltung lernen Sie sowohl Vertreter von Stiftungen kennen, die Ã¼ber ihre.
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39-15news Immobilien-News der Woche (39. KW) - PB3C 

Die Dr. ZitelmannPB. GmbH ist seit 15 Jahren das fÃ¼hrende Beratungsunternehmen in Deutschland fÃ¼r die. Positionierung und Kommunikation von Immobilien- ...
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16-14news Immobilien-News der Woche (15. KW) - PB3C 

14.04.2014 - cherung, weil die positive Marktentwicklung allein jetzt nicht mehr als Werthebel fungiere. Kelber .... Kauf der Aktie von TAG Immobilien und sehe das mittelfristige Kursziel bei .... wohl einen Teil mieten und einen kaufen wolle.










 


[image: alt]





37-14news Immobilien-News der Woche (36. KW) - PB3C 

Dirk Götz (JP Beteiligungsgesellschaft mbH), Heinz Hatzesberger (ARES. Analysis Real Estate GmbH), Dr. Matthias Hubert (sontowski & partner group),.
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47-15news Immobilien-News der Woche (47. KW) - PB3C 

Auch der FFO je Aktie habe im Vorjahresvergleich einen. Sprung um .... Das hieraus resultierende Risiko werde so immer weniger wahrgenommen. Wer bei den ... (Commerz Real AG), Klaus Betz (WÃ¼rttembergische Lebensversicherung AG),.
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16-14news Immobilien-News der Woche (15. KW) - PB3C 

14.04.2014 - cherung, weil die positive Marktentwicklung allein jetzt nicht mehr als Werthebel ... Immobilienaktien und der Entwicklung des Branchenindex Dimax von .... Die Fondsmanager mÃ¼ssten alle Immobilien verkaufen â€“ aber die.
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47-15news Immobilien-News der Woche (47. KW) - PB3C 

Um den VerkaufsflÃ¤chenbedarf zu berechnen, ... Prognosemethode. MÃ¶belhandel: Der Online-Handel habe bisher keine bemerkenswerte. Auswirkung ... (Commerz Real AG), Klaus Betz (WÃ¼rttembergische Lebensversicherung AG),. Gerhard ...
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Immobiliennwes der Woche Ausgabe 5-2015 - PB3C 

02.02.2015 - Hellersdorf. Im Bezirk Lichtenberg hÃ¤tten die Angebotsmieten um 12,2% zuge- ..... Georg Rips (Deutscher Mieterbund e.V.). Themen: Bei der ...
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Immobiliennwes der Woche Ausgabe 5-2015 - PB3C 

02.02.2015 - ckelt Strabag Real Estate fÃ¼r Erste Immobilien und Kapitalgesellschaft die Heim- feld Terrassen. Der Projektentwickler errichte seit Januar 2014 auf dem 8.900 qm groÃŸen Areal 113 Mietwohnungen mit 60 bis 130 qm und 23 StadthÃ¤user zur.
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46-15news Immobilien-News der Woche - PB3C 

Immobilien-News der Woche (46. KW). Hrsg. von der Dr. ZitelmannPB ... Den Vonovia-Anteilseignern rate er zum direkten Erwerb der Deutsche-Wohnen-Aktien.
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28-14 Immobilinenews der Woche - PB3C 

07.07.2014 - beraten werden. ... Modernisierungsumlage bremsen die Unternehmen aus. ... GdW-Unternehmen eine ErhÃ¶hung ihrer Investitionen planen.
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28-14 Immobilinenews der Woche - PB3C 

07.07.2014 - Die Stimmung der Immobilienaktien-Analysten fÃ¼r die kommenden drei Monate fÃ¤llt zurÃ¼ckhaltend aus .... Gastbeitrag auf CASH ONLINE am 2.7. Zu den .... wirklich? Wir kÃ¶nnen aus Niederlagen nur dann lernen, wenn wir die.
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Schlagzeilen der letzten Woche 

10.12.2018 - ... Jahren wieder ein Fernzug vom Geraer Hauptbahnhof abgefahren. ... Familienkutsche oder Kleinwagen: Fünf Würzburger Gründer wollen.
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Schlagzeilen der letzten Woche 

11.02.2019 - Der Elektroautobauer Tesla hat rund 150 Angestellte einer ... Damit hat Tesla das .... Banksysteme AG, Sangui Biotech International Inc.
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Schlagzeilen der letzten Woche 

25.03.2019 - von Deutscher Bank und Commerzbank wollen nach einem Bericht des "Handelsblatts" ..... United Internet AG, VITA 34 AG, Varta AG, Vossloh.
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Schlagzeilen der letzten Woche 

08.10.2018 - Von Januar bis August 2018 schnellte die Fracht im. Vergleich zum .... Mittwoch,. 10. Oktober 2018. USA: MBA-HypothekenantrÃ¤ge (5. Okt),.
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praktikumsausschreibung - Woche der Kritik 

Veranstaltung auch auf einen festen Arbeitsbereich konzentrieren. WIR ERWARTEN: â€¢. Studium der Film-, Medien, Kunst- oder Kulturwissenschaften. â€¢. Leidenschaft fÃ¼r Kino. â€¢ gute Englischkenntnisse. â€¢ zeitliche FlexibilitÃ¤t und VerlÃ¤sslichke
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